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lung von Medienentwicklungsplänen hilft, 
werden in SESAM weitere Unterrichtsma-
terialien bereit gestellt, die sich an den Bil-
dungsstandards der Grundschule orientie-
ren und direkt für den Unterricht genutzt 
werden können. Grundschullehrerinnen 
und -lehrer aus Baden-Württemberg er-
gänzen das SESAM-Angebot mit selbst 
erarbeiteten Materialien, die nach recht-
licher Prüfung durch die SESAM-Redak-
tion in SESAM einfließen und zum sofor-
tigen Download kostenlos zur Verfügung 
stehen.

Zusammenarbeit mit dem MO II Projekt 
„Medien und Sonderpädagogik“

Das Projekt „Medien und Sonderpädago-
gik“ ist speziell auf die Bedürfnisse der 
Sonderschulen und deren Umfeld ausge-
richtet und in verschiedene Bereiche un-
terteilt: „Sonderpädagogische Multime-
dia-Lernwerkstätten“ (MMLW), „Lern-
software für Schülerinnen und Schüler 
mit geistiger Behinderung“ (Lernunterstüt-
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SESAM (Server für schulische Arbeit mit 
Medien), „Multimedia in Grundschulen“, 
„Medien und Sonderpädagogik“ sowie 
„Support-Netz“ sind Projekte, die im Rah-
men der Medienoffensive Schule II (MO 
II) durchgeführt werden. Alle Projekte ha-
ben das gemeinsame Ziel, dass die neu-
en Medien noch wesentlich weitgehender 
als bisher in die Didaktik der Unterrichts-
fächer und die methodische und organisa-
torische Gestaltung des Unterrichts inte-
griert werden. Eine Kooperation zwischen 
den Projekten trägt wesentlich zum Errei-
chen dieses Anliegens bei. Am Beispiel 
von SESAM wird im Folgenden beschrie-
ben, wie Projekte miteinander vernetzt 
werden können.

Kooperation mit dem MO II Projekt „Multi-
media in Grundschulen“

38 Grundschulen aus fast allen Landkrei-
sen in Baden-Württemberg arbeiten im 
Projekt „Multimedia in Grundschulen“ mit 
und erproben den Einsatz neuer Medien 
im Grundschulunterricht. Gespräche mit 
Lehrerinnen und Lehrern ergaben, dass 
Grundschulen besonderen Support-Bedarf 
sowohl in technischer als auch in inhalt-
licher Hinsicht haben. Während die Pro-
jektgruppe Schulnetzberatung des Lan-
desmedienzentrums Grundschulen und 
Schulträger in Fragen der Ausstattung 
und Vernetzung berät und bei der Erstel- Vernetzung



zende Multimedia Plattform – LMMP), „In-
formations- und Präsentationsprojekt“ so-
wie „Arbeitskreise ‚computergestütztes 
Lernen’ an der Schule für Körperbehin-
derte“. 

SESAM unterstützt das Projekt von der In-
haltsseite her. Dabei arbeiten die Lehrkräf-
te des Projekts „Sonderpädagogik“ eng 
mit der SESAM-Redaktion zusammen: 
Zum einen analysieren Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Sonderpädagogik-Pro-
jekt SESAM-Materialien für die diversen 
sonderpädagogischen Bereiche, zum an-
deren wird in Zusammenarbeit mit der SE-
SAM-Redaktion geprüft, welche bereits 
vorhandenen Materialien aus dem Son-
derschulbereich in überarbeiteter Form 
für die allgemein bildenden Schulen in SE-
SAM nutzbar gemacht werden können. 

Vernetzungsveranstaltungen

Neben solchen bilateralen Kooperationen 
zwischen den Projekten organisieren die 
Projekte SESAM, „Support-Netz“, „Mul-
timedia in Grundschulen“ sowie „Medi-
en und Sonderpädagogik“ gemeinsame 
Veranstaltungen auf Regierungspräsidi-
ums- und Landkreisebene. Bis zum Ende 
des Schuljahres 2005/2006 sind zahlrei-
che dieser landesweiten Veranstaltungen 
geplant, die technische wie auch päda-
gogisch-didaktische Aspekte der Medien-
arbeit mit SESAM beinhalten und sich 
an die Lehrkräfte in Baden-Württemberg 
wenden.

Den Start der Veranstaltungsreihe bilde-
te eine Auftaktveranstaltung im Februar 
2005, an der ca. 180 Personen aus ganz 
Baden-Württemberg teilnahmen: Vertre-
terinnen und Vertreter der 40 SESAM-
Projektschulen, der 38 Modellgrundschu-
len, der sonderpädagogischen Einrichtun-
gen, die in MO II Projekten mitarbeiten 
sowie Kolleginnen und Kollegen aus den 
Staatlichen Schulseminaren ließen sich 
über SESAM informieren. Auf dem Pro-
gramm stand die Präsentation des SE-
SAM-Servers, eine Einführung in die Me-
dienentwicklungsplanung sowie Work-

shops, in denen sich die Lehrerinnen und 
Lehrer mit SESAM-Material vertraut ma-
chen konnten. 

Ab dem Schuljahr 2005/2006 werden in 
allen vier Regierungsbezirken auf Ebene 
der Regierungspräsidien ganztägige Ver-
anstaltungen organisiert, die sich inhalt-
lich an die Auftaktveranstaltung anleh-
nen. Bei diesen Regionalveranstaltungen 
werden Schulen aller Schularten mit aus-
gewiesener Medienkompetenz berück-
sichtigt und Vertreterinnen und Vertreter 
der didaktischen Seminare, der regiona-
len Arbeitskreise Multimedia (RAM), der 
kommunalen Landesverbände, der Schul-
träger sowie der Schulverwaltung einge-
laden.

In enger Kooperation mit den Kreismedi-
enzentren werden ebenfalls im Schuljahr 
2005/2006 weitere halbtägige Veranstal-
tungen auf Landkreisebene folgen, bei de-
nen auch Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Regionalen Arbeitskreise als Mul-
tiplikatoren agieren. SESAM öffnet sich 
dadurch einem immer breiteren Adressa-
tenkreis.

Integration von Pädagogischen Hochschu-
len

Bereits die erste Ausbildungsphase wird 
in die Planungen von SESAM mit einbe-
zogen, um möglichst frühzeitig Lehrerin-
nen und Lehrer für das Online-Angebot 
von SESAM zu gewinnen. Die Pädagogi-
sche Hochschule Weingarten z. B. veran-
staltet SESAM Workshops und erarbeitet 
zusammen mit Lehramtsstudierenden im 
Rahmen von Zulassungsarbeiten für SE-
SAM relevante Themenbanken, die durch 
regionale Aspekte ergänzt werden. 

Auch wird die Benutzeroberfläche von SE-
SAM laufend verbessert: Die PH Weingar-
ten führt mit Lehramtsstudierenden „Usa-
bility tests“ durch, um das Nutzerverhal-
ten vor dem Bildschirm kennen zu lernen 
und so der SESAM-Redaktion Anregun-
gen zu einer Optimierung der Benutzer-
oberfläche geben zu können.
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nare aller Schularten (GHS, RS, GY, So-
päd.) statt, damit SESAM-Inhalte auch in 
Seminarveranstaltungen den Referenda-
rinnen und Referendaren nahe gebracht 
werden können. Fachleiterinnen und Fach-
leiter werden so zu Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren.

Die beschriebenen Initiativen zeigen: 

Durch den ständigen Austausch mit Leh-
rerinnen und Lehrern aller Schularten so-
wie mit Kolleginnen und Kollegen, die in 
der Lehrerausbildung tätig sind, können 
die SESAM-Inhalte immer besser an den 
tatsächlichen Bedarf der Schulen ange-
passt werden. Von der intensiven Zusam-
menarbeit profitieren alle Projekte und die 
Schulen werden noch besser bei der Inte-
gration der neuen Medien im Unterricht 
unterstützt.

Kontakte zu Didaktischen Seminaren

Durch die Intensivierung von Kontakten 
zu Didaktischen Seminaren werden Lehr-
amtsanwärterinnen und -anwärter in der 
zweiten Ausbildungsphase angesprochen. 
Im Seminar Pforzheim z. B. werden in der 
Praxis erprobte Unterrichtsentwürfe auf-
bereitet und fließen in den SESAM-Server 
ein. Zusätzlich stellt das Seminar SESAM 
Themenbanken zu unterrichtlich bedeut-
samen Fragestellungen zur Verfügung.

Das Landesmedienzentrum unterstützt 
die Arbeit in den Seminaren durch medi-
enpraktische Fortbildungen (wie z. B. Vi-
deoschnitt und Tonbearbeitung).

Im Herbst 2005 finden schließlich erste 
SESAM-Workshops für Fachleiterinnen 
und Fachleiter der Didaktischen Seminare 
sowie (Sonder-)Pädagogischen Fachsemi-

Im Rahmen der Medienoffensive Schule II des Kultusministeriums Baden-Württem-
berg werden schulartübergreifende Projekte durchgeführt, die den vermehrten 
Einsatz der neuen Medien im Unterricht unterstützen. Der Artikel zeigt, wie durch 
die Vernetzung der einzelnen Teilprojekte und durch Kontakte zur Lehrerausbil-
dung die für die Unterrichtspraxis notwendigen Anforderungen sukzessive opti-
miert werden. – Für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren aller Schularten wer-
den ab dem Schuljahr 2005/2006 auf Ebene der Regierungspräsidien und auf 
Landkreisebene Informationsveranstaltungen durchgeführt.


